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Die hydrograßhiſche Geſtaltung Deutſchlands, mit
man nichts davon gehört, daß die konſervative Parteianderen Worten, die Thatſache, daß faſt alle deutſche

Ströme von Süden nach Norden dem Meere zu
der Steuercommiſſton haben die Mitgliederfließen, die Dinnenſchifffahrt alſo dem Verkehr zwiſchen

dem Ofen und Weſten verſagt iſt, ſpricht an ſich
ſchon für den Ausbau eines Kanalnetzes, welches im
Anſchluß an die Waſſerwege öſtlich von Berlin die

erſten Berathung der Tabakſteuer hatte der eine der
beiden konſervativen Redner gegen die Tabakſteuer

Elbe mit dem Rhein einerſeits, wit der Weſer und
der Ems andererſeits verbindet. So lange der Aus
bau des deutſchen Eiſenbahnnetzes noch erheblich im
Rückſtande war, mochte es angezeigt erſcheinen, auf
größere Kanalbauten vorerſt zu verzichten.

nur für den Aufang-
ſchifffahrt iſt im Intereſſe der wirthſchaftlichen Ent
ewickelung ſchon deshalb auf die Dauer unentbehrlich

und Handel beſtrafen, weil ſie die Hand geboten
Den erſten Schritt zur

weil der Eiſenbahntransport für die Bewegung von
Maſſengütern zu theuer iſt.
Herſtellung künſtlicher Waſſerſtraßen unternahm die
preußiſche Regierung im Jahre 1886, indem ſie bei
dem Landtag den Bau eines Kanals von den Ems
häfen nach Dortmund beantragte, mit dem Vorbehalt

der ſpäteren Fortführung dieſes Kanals nach dem
Rhein einerſeits und von Dortmund nach der Elbe
bei Magdeburg (der ſog. Mittellandkanal) andererſeits
Der Kanal ErnshäfenDortmund geht in einigen
Jahren der Vollendung entgegen. Es erſcheint alſo
angezeigt, zunächſt den zweiten Theil des Profekts,
Dort mundRhein, zur Ausführung vorzubereiten
Dieſes Mal aber ſcheint das Projekt an der Eigen
nützigkeit der Konſervativen ſcheitern zu ſollen.
Finanzminiſter Miguel hat bei der erſten Berathung
der Borlage die Aeußerung, die er vor einiger Zeit
bei dern Eſſen des Lagdwirthſchaftsraths gethan haben
ſoll, in den letzten 30 Jahren ſeien ausſchließlich die
Intereſſen von Handel und Induſtrie berückſichtigt
worden, in den nächſten 30 Jahren müßten die
Rechtsverhältniſſe und Bedürfniſſe der Landwirthſchaft
den Ausſchlag geben, als mißverſtändlich bezeichnet.
Die Konſervativen aber halten an dem Mißverſtändniß
feſt und bekämpfen ein Kanalprojekt, von dem ſie
behaupten, daß es ausſchließlich den Intereſſen des
Weſtens und vor allem dem Handel und der Jnduſtrie
dienen würde. Dieſelbe Partei, deren Vertreter im
Reichstage einen Antrag Kanitz befürwortet haben,
der den Getreideproducenten des Oſtens denn der
Oſten allein producirt Getreide über den Bedarf
hinaus durch Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr
hohe Minimalpreiſe garantiren ſollte, will den Dort
mund, Rhein Kanal ablehnen, weil derſelbe in erſter
Linie der rheiniſch- weſtfäliſchen Kohleninduſtrie zu
Gute kommen würde. Daß die Blüthe von Jnduſtrie
und Handel auch ber Landwirthſchaft förderlich ſein
würde, ſtellen ſte in demſelben Augenblick in Abrede,
wo ſie behaupten, daß die Blüthe der Landwirthſchaft
zugleich der Jnduſtrio und dem Handel dienen würde.
Sie verlangen zunächſt für fich Rentabilität des

SDrundbeſttzes; die anderen Erwerbszweige ſollen zurück
ſtehen. Die erſte Probe dieſer ihrer Freundſchaft

gegen die Bedürfniſſe der Jndußrie haben ſie ge
legentlich der Berathung des Elbe TraveKanale gegeben,
obgleich es fich hierbet nur um einen Zuſchuß von 7
Mill. für einen Kanal handelte, der zum allergrößten
Theil auf preußiſchem Gebiet gebaut werden ſoll. Da
wals aber gelang es ihnen nicht, die Mehrheit zu erlangen.
Gegen den neuen Kanal aber tritt guch der größer
Theil der frejkonſervativen Partet ein und die Mög

Aber doch
Die Erweiterung der Binnen

ſchluß gekommen ſei und damit die Ablehnung des
Kanalbaues begründen wollte. Jm Reichstage hat

Jn
der

Partei nachträglich zwar im Prinzip für die Fabrikat
ſteuer geſtimmt; aber das hatte nur den Zweck, Herrn
Migquel eine Freundlichkeit zu erweiſen. Bei der

für die Tabak- und Weinſteuer eingetreten wäre.

und für eine Blerſteuer geſprochen und der zweite
Geſcher) hat klipp und klar geſagt, die Fabrikatſteuer
ſei ein Mißgriff; wolle man höhere Erträge aus dem
Tabak, ſo müſſe man andere Wege einſchlagen. Der

nachträgliche Jammer über die ungünſtige Finanzlage
Preußens iſt nur ein Vorwand. Man will Jnduſtrie

haben, den Handelsvertrag mit Rußland unter Dach
zu bringen. Man kann nur hoffen, daß es den
Revatchepolitikern auf der Rechten nicht gelingt, die
Vorlage zu Fall zu bringen.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Bei der Berathung
des öſterreichiſchen Unterrichtsbudgets
äußerte ſich der Unterrichtsminiſter Madeyski ein
gehend über das Verhältniß der Kirche zum
Staat, wobei er für die Wahrung der Selbſt
ſtän digkeit beider Fackoren und unter dieſer Voraus
ſetzung für ein Zuſawmenwirken auf dem Gebiete
ethiſcher und humanitärer Aufgaben eintrat. Be
züglich der nationalen Frage betonte er als oberſten
Grundſatz auf dem Gebiete des Schulweſens die
Pflichterfullung gegenüber den Kulturbedürfniſſen aller
Pölker des Reiches. Leider habe die omladixwiſtiſche
Bewegung zur Durchführung der Nationaliſtrung der
ſozialen Bewegung der Arbeiterſchaft die Jugend
herangezogen, welche die mangelnde Lebenserfahrung
durch Fanatismus erſetze und in der Zerſtörung jeder
Autorität, in Trotz und Unbotmäßigkeit eine ver
dienſtliche Aufopferung für nationalpolitiſche Zwecke
erkenne. Auch die mißverſtandene Freiheit züchte oft
nur Egoismus, Mißgunſt und Haß. Es ſei an
der Zeit, in das öffentliche Leben recht viele Tropfen
idealtſtiſchen Oeles zu gießen und das Pflichtbewußt
ſein zu ſtärken. Eine ſozialiſtiſche Aus
ſchreitung wird aus Ungarn berichtet. Jn
HodmezöVaſarhely nahm die Polizei bei einem
ſozialiſtiſchen Arbeiterführer eine Hausſuchung vor
und beſchlagnahmte Correſpondenzen und Sitzunges
protokolle. Der Arbeiterführer Kovars drang an
der Spitze von mehreren hundert Menſchen gegen
das Stadthaus vor und verlangte die Herausgabe
der Schriften. Die Polizei verhaftete Kovars
und drängte die Menge zurück, welche die inzwiſchen
geſchloſſenen Thore zu ſtürmen und mit Steinen zu
bewerfen begonnen hatte. Drei berittene Gendarmen
wurden mit Steinen beworfen, ein Gendärmerie
wachtmeiſter wurde verletzt. Die Gensdarmen
gaben Feuer und verwundeten fünf Per
ſonen, darunter eins tödtlich, die übrigen leicht.
Sechzig Verhaftungen wurden vorgenommen

Belgien. Zwei Dynamitanſchläge haben
in Belgien große Aufregung hervorgerufen. Beide
Anſchläge ſind in Lüttich verübt worden, glücklicher
Weiſe ohne ernſte Folgen. Der erſte Anſchlag richtete
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m Srſeint: u Wöchestsliche Beilage: AbonnementspreisBianſag, Wittwoch, Donerstag 2 für das Quärtal: 1 Mark bei Abe Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. n enmneſt Saſſe sſtelte: Delgrnda Arf 6. Mark 25 Ffg. durch die Poft.rireg St 2 M 380. Mittwoch den 25. April. 1894.einen e z S S e h etents e S ccceeece—5 e s et hat er lichkeit, den Widerſpruch der konſervativen Parteien ſich gegen den Bürgermeiſter von Lüttich. Jſind Für die Monate Mai und Juni werden zu überwinden, hängt davon ab, daß außer dem der Nacht zum Sonnabend wurde vor dem Hauſe

nen Abonnements auf den Centrum auch die geſammte Linke die e e 7 Ter v S e e e ge
9 t politik unterſtützt. Die Ausführungen, in denen unden. n dem Packet befan eine bereitsn „Merſeburger Correspondent die konſervativen Redner exgingen, ließen freilich die brennende Zündſchnur. Trotz der ſchleunigſten Vor

m zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen entſcheidenden Motive dieſer e n n e e r r a
wen alt oſtboten, ſowie in der Ex politik wöglichſt im Dunkeln. Die ſpäte Kinbringung hervorrief. Der angerichtete Schaden edoch nichtr e e ren w e der Vorlage, die fragliche Rentabilität des Kanals bedeutend. Der zweite Anſchlag erfolgte im Lutticher
9 t 9 u bei d Au und vor allem die ſinanzielle Nothlage wurden in den Opernhauſe, wo der Choralverein Gretry amhen ZJuſera finden bei der großen uſlage Vordergrund geſtellt. Geradezu unglaublich aber iſt Sonntag ein Conzert gab. Die Lunte wurde infolge
S des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. ee, daß ein konſervativer Redner im Abgeordneten des Regens naß, ſo daß die Exploſton ausblieb.

hauſe ſein heuchleriſches er e e r e n re e W nanu en daß im Reichstage die Finanzreform nicht zum Ab- des Marinebudgets in der Deputirtenkammer ame Kanalbanten. Sonnabend einen erheblichen Erfolg in der Frage der
Militärabſtriche erzielt, allerdings erſt, nachdem
Crispi verſprochen hatte, nach Möglichkeit noch weitere
Erſparungen, als bisher vorgeſchlagen ſind, zu er
wägen. Es wurde eine Art Vertrauensvotum an
genommen, das zwar nicht verbindlich iſt für weitere
Abſtimmungen, aber doch als Befeſtigung der Poſition
der Regierung angeſehen wird. Der Marine
miniſter Morin trat lebhaft einer Berringerung des
Marinebudgets entgegen. Er erklärte, daß die italieniſche
Marine, ungeachtet der endloſen Debatten, Tag für
Tag Fortſchritte mache und daß die Stunde der Er
probung zeigen werde, daß ſte der Opfer und der
Sympathie des Landes werth geweſen ſei. Es wäre
unmöglich, dieſes Budget zu verringern
und gegen die elementarſten Geſetze der Klugheit zu
fehlen. Wenn ſich jemand ſinde, der hierfür die Ver
antwortung übernehmen wolle ſei er bereit, ihm
ſeinen Platz zu überlaſſen. Er würde in dieſem
Falle mit dem Tode im Herzen ein ſolches Vorgehen
anſehen, welches die Schande des Admirals,
den unrühmlichen Niedergang der Flotte,
den Verfall und das Unglück des Vaterlandes bilden
würde. Der Referent Bettolo ſprach ſich ebenfalls
gegen weitere Erſparungen im Marinebudget aus.
Es wurden ſodann mehrere Tagesordnungen einge
bracht, darunter eine von Cavallotti und 29 Ge
noſſen von der äußerſten Linken, welche weitere Ab
ſtriche an den Militärausgaben verlangt. Crispi
erklärte darauf, Alle wären einig, daß Erſparungen
gemacht werden ſollen und können; dieſe Er
ſparungen ſollen aber weder die Organiſatton der
Marine ſtören noch die Schiffe reduziren. Die
Regierung ſei entſchloſſen, die Organiſation zu prüfen
und die möglichen Erſparungen einzuführen, ſie könne
aber vorher keinen bindenden Beſchluß faſſen und
en bloc eine Herabminderung der Landesvertheidigung
annehmen. Der Miniſterpräſtdent giebt der Kammer
das feterliche Verſprechen, zu prüfen, ob noch an der
weitige Erſparungen möglich ſeien, man ſolle
aber nicht von der Regierung eine Militarpolitik er
warten, die Jtalien ein neues Liſſa bereiten würde.
Criépi empfahl eine Tagesordnung Tortarolos,
wonach die Kammer erklärt, daß ſte nach den Er
klärungen der Regierung zur Tagesordnung
übergehe. Die Deputirtenkammer lehnte darauf mit
277 gegen 53 Stimmen eine von ver Regierung be
kämpfte einfache Tagesordnung ab und genehmigte
mit großer Majorität eine von der Regierung acceptirte
Tagesordnung Tortarolo. Wegen die Regierung
ſtimmten die Mitglieder der äußerſten Linken, ſowie
etwa 50 Abgeordnete von anderen Fraktionen. Zehn
Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung.

Serbien. In den ſerbiſchen Parteiverhält
niſſen ſcheint in Folge der neuen Verſuche des
Königs, eine Antheilnahme aller Parteien an der
Regierung herbeizuführen, in der That eine Klärung
bevorzuſtehen. Am Sonntag traten in Belgrad die
Führer der Radikalen zu einer Conferenz zuſammen,
und zwar, wie es ſeheint, zum Zwecke eines Ent
gegenkommens gegen den König. Wenigſtens ſind
im Parteiorgan alle perſönlichen Ausfälle iftirt worden

England. Ein wichtiger Angrchiſen fang
iſt der Londoner Polizei abermals gelungen
Dieſelbe verhaftete Sonntag Vormittag in Straiſord,
einer Vorſtadt im Oſten von London, den Angtchiſten
Ginſeppe Ferrarg. Derſelbe leiſtete keinen



Widerſtand. Bei einer Durchſuchung ſeines Zimmers
würden auarchiſtiſche Broſchüren beſchlagnahmt.
Ferrara ſoll der Leiter einer großen Ver
ſchwörung in London ſein zur Anfertigung für
den Continent beſtieter Bomben. Der geheime
internationale Anarch ſercongreß, welcher 1891 in
Haag ſtattfand, ſoll Ferrgra an der Vertheilung
von Geld an die Londoner Ah ghiſten beauftragt
haben. Ferrara erhielt wie es heßt, große Summen
Geld aus Belgien
e

Deutſchland.

Berlin, 24 April. Ueber den geſtrigen Beſuch
des Kaiſers in Dresden wird von dort be
richtet Um 11 Uhr traf der Kaiſer auf dem
Böhmiſchen Bahnhofe ein Und wurde daſelbſt von
dem König, dem preußiſchen Geſandien, dem Stadt
kommandanten und dem Polizeipräſtdenten empfangen
Die Monarchen umgtmten und küßten ſich wiederholt
nd begaben ſich dann unter begeiſterten Hochrufen
des Publikums nach den Schloſſe, woſelbſt das
Frühſtück eingenommen wurde. Um I Uhr fand auf
den Alaunplatza eine Parade ſtatt, welcher auch der
Kaiſer beiwohnte. Nachdem der Kaiſer im Laufe
des Nachmittags der Fran Herzogin Abelheid zu
Schleswig Holftein einen Beſuch abgeſtattet und
darauf Hoftafel in der Villa Strehlen ſtattgefunden
Hatte, verabſchiedete ſich der Kaiſer nachmittags 6
Uhr auf's Herzlichſte vom König Albert und der
Königlichen Familie und reiſte von der Villa Strehlen
aus mittelſt Sonderzuges nach der Wartburg zurück

Die Abreiſe der Kalſerin von Abbazia er
folgt am 27. d. M. virekt über Wien, woſelbſt kein
Aufenthalt genommen wied, nach Berlin.

(Der Königin von Cugland) hat der
Kaiſer ſür ſeine Ernennung zum Chef des Königin
Dragonerregiments in den wärmſten Ausdrücken ſeinen
Dank ausgeſprochen und ihr verſichert, er ſei ſtolz
därauf, die neue Untfor e tragen. Er betrachte
e als einen großen Vorzug, ein ſolch ausgezeichnetes
Regiment zu befehligen.

Der ruſſiſche Thronfolger) mit ſeiner
Braut, Prinzeſſin Alix, Großfürſt Und Großfürſtin
Sergius, ſowie Prinzeſſtn Heinrich haben am Sonn
abend in Darmſtadt einen kurzen Beſuch bei ver
großherzoglichen Familie abgeſtattet. Nach einer
Mittheilung des Daily Telegraph“ ſoll die Hoch
geit des Großfürſten Thronfolgers in Auguſt in
Petersburg ſtatifigden. An demſelben Tage ſoll ſich
Auch die Großfürſtin Tenig vermählen.

Der Herzog von Koburg) iſt zum Chef
es 9. Huſarenregiments in Trier ernannt worden.

S Der Bundesrath) trat am Montag zu
eißer außerordentlichen Sitzung zuſammen, um über
die vom Reichstage in ver vorigen Woche ange
henen Geſetentwürfe, Anträge und Reſolutionen
Beſchluß zu faſſen.
St en in der vom Reichstag beſchloſſenen
Fa an.Die Gerüchte von einem Perſonen
wechſel im n ſtertne finden zur
Zeit keinen Glalben.

Eine außerordentliche Seſſion des
Reichstags) iſt, wie der „Schleſ. Ztg. aus Berlin
geſchrieben wird, möglich um das am 15. Mat ab
laufende Handelsvertragsproviſorkum mit
Spanien zu verlängern. Spanſen ſoll eine ſolche
Berlängerung bis zum 15. Auguſt bereits wieder
verlangt haben. Dagegen befindet ſich der Handels
verirag mit Portugal noch in den erſten Stadien der
Borberathung, ſo daß der Abſchluß der Verhand
Tüngen gar nicht abzuſehen iſt.

Den Nilitärpenſionsfonds) ſcheint
wieder eine erhebliche Mehrbelaſtung bevorzuſtehen.
Rach der Voſſ. Zig. ſollen für den Monat Mai
Abſchiebdsgeſuche allein von 30 Gexeralen aller
Waffen der Entſcheidung des Kaiſers vorliegen bei
ſpielsweiſe werde erzählt, daß in Breslau nicht nur
Der commandirende General des 6. Armeecorps, ſondern
außer ihm noch ein Diviſtons- und zwei oder drei
Brigadecommandeure, ferner vom I. Armeecorps beide
Diviſtonscommandeure u. ſ. w ſich in's Privatleben
gzurückzuziehen beabſichtigen. Nicht minder ſtark ſoll
der Abgang der Stabsofſtziere binnen Kurzem ſein
von einem an der Oſtgrenze garniſonirenden Jnfanterie
regiment wird der „Voſſ. Zig.“ mitgetheilt, daß außer
Dem etatsmäßigen Stabsoffiſier noch die Bataillons
commandeure ihren Abſchied eingereicht haben. So
wird an der Verfüngung der Armee ſtetig weiter
gearbeitet.

Das neue Steunerprogramm.) Der
„„Hamb. Correſp.“ bezeichnet es als müßige Combi
Rationen, wenn die Blätter jetzt über Umfang und

Steuervorlagen orakelten. Darüber würde ſich erſt
etwas ſagen laſſen, wenn ſich der Bedarf genau
berblicken laſſe. „Ob die Nachricht, daß der preu
Fiſche Finanzminiſter das neue Steuerprogramm auf
ſtellen und mit den einzelſtagtlichen Miniſtern vor
einkaren wird, zutreſfend iſt, laſſen wir dahingeſtellt;

Der Bundesrath nahm die

da es ſich um bie Reichsfinanzreform handelt, dürfte
der Reichsſchatzſecretär, der ſich in kurzer Zut als

eine bedeutende Capacttät erwieſen hat, ſchwerlich in
die zweite Linie rücken.“ Unter dieſen Umſtänden
würde es ſich empfehlen, daß z. B. die „N. A. Z.
barauf verzichtete, eine „Finanzpolitik im
großen Styl“ von dem Reichstage zu verlangen

m bayeriſchen Landtag) haben die
Klerikalen einen neuen Beweis ihres Kunſtſtuns
gegeben. Die Abgeordnetenkammer hat mit 67 gegen
58 Stimmen eine Nachforderung von 150 000 Mk.
für die künſtleriſche Ausſchwückang eines neuen Juſtiz
palaſtes abgelehnt. Für die Herren Daller u. Gen
ſind Auszaben für künßleriſche Zwecke Luxus
ausgabhen. Herr Aumüller erklärte, das Centrum
lehne den Antrag ab, weil es die landwirthſechaſtliche
Bevölkerung äußerſt unangenehm berühren müſſe,
daß alles Geld, welches das Militär übrig laſſe füt
die Haupfſtadt verwendet werden ſolle, für Gymnaſten
und andere Anſtalten. Der ſozialdemokratiſche Abg.
v. Vollmar traf den Nagel auf den Kopf, als er
ſägte, daß eigentliche Motiv des Centrums ſei die
Furcht vor den Bauern und die alte Kunſt
feindſchaft. Herr v. Vollmar, der behauptete, man

ſeine Parteigenoſſen immer gegen den blanken Kaſernen
ſtil geweſen, ſagte ganz zutreffend: „Heutzutage iſt
ja die Kunſt noch Caviar für das Stadtvolt und für
das Lanbvolk erſt recht. Es liegt an der Eigenheit
und Lebensart, das man ben Wirth der Kunſt nicht
verſteht und ſo behauptet man auch, daß ſte nur der
Stadt zu Gute komme. Verantwortlich aber mache
ich diejenigen, die eine beſſere Erziehung haben und
das beſtimmt wiſſen, aber nicht den Muth haben, das
vor ihren Wählern zu vertreten. Mit Vergnügen
ſtimmen wir im Intereſſe der Kunſt für den Antrag
Und wir ſind überzeugt, daß unſere Wähler geſcheidt
genug ſiad, die Gründe hierfür einzuſehen Die

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, denen eine Summe
von 206000 Mk. zu viel war, wenn es ſich darum
handelte den Pergamoniſchen Alterthümern eine würdige
Unterkunſt zu verſchaffen.

er württembergiſche Verfaſſungs
reviſtonsentwurß) iſt von der Verfaſſungecom

miſſton in erſter Leſung durchberathen worden. Wie
wir der „Frankf. Ztg.“ entnehmen, wurden bereits
wichtige Aenderungen an der Regierungsoorlage

vorge nommen. Da die Führer aller Gruppen darüber
S einig waren, daß jegliche Rückwärtsrevidirung der
Verfaſſung hintangehalten werden müſſe, darf die be
abfthtigte Einführung neuer privilegirter Ele-

wmente in die zweite Kammer, durch die deren Zu
ſammenſetzung verſchlechtert wäre, als gefallen be

trachtet werden, ſo daß es von dem Maaße der zu
vereinbarenden Fortſchritte abhängen dürfte, ob es zu
einigen wenigſtens theilweiſe den vorhandenen Wünſchen
der Bevölkerung entſprechenden Abänderungen kommen

wird. Die Regierung ſoll der Amenditung der Vor
lage nicht ohne Weiteres ablehnend gegenüberſtehen.

Colonialpolitik.) Zum Statfonschef in
Kiloſſa im Grenzgebiet gegen die Wahehe ſt der
Compagniefthrer der oſtafrikaniſchen Truppe Prince,

nachdem er nach Uebernahme des Wißmanndampfers
vom Antiſklaveretcomitee an der deutſch oſtafrikaniſchen

Küſte eingetroffen iſt, wieder ernannt worden.

.eeaoaeeeee aParlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 23. April.) Die

ſetzentwurfs betr. die Errichtung

Frage, ob dieſe Kammern in allen Provinzen zwangsweiſe

behalten bleiben ſoll. Für die fakultative Einführung der
Kammern traten die Freikonſervativen, die Mehrheit der
Nationalliberalen und ein Theil des Centrums ein. Sowohl
der land wirthſchaftliche Miniſter v. Hey den wie Finanz

30 Redner gemeldet. Abg. v. Erffa (konſ.), der für ob
ligatoriſche Kammern eintrat, erging fich in den lächerlichſten
Angriffen gegen den Liberalismus, der der Landwirthſchaft
nichts gönne und gegen den Reichskanzler, von dem er be
hauptete, derſelbe habe erklärt, die Landwirthſchaſt gehöre
nicht zu ſeiner Competenz. Dafür habe er eine ziemlich
deutliche Antwort aus Friedrichsruh erhalten Als Minſſter

Ruf „Verdrehung“; worauf Miniſter v. Heyden ſich an den
Präſidenten (Vieepräſident o. Heeremann) mit der Frage
wandte, ob er den Zuwiſchenruf gehört habe; der

Dr. Miquel iſt vor allem die Ausführung von Jntereſſe,
daß auch er eine Agrarenquete, von der der Reichskanzlere

würden die Landwirthſchaftskammern ſein.
legenheit theilte Miniſter Miquel ausführlich das Ergebniß
der Erhebungen mit, welche an der Hand der Einkommen-

e über das Verhältniß der Verſchuldunger Landwirthſchaft zu dem dreigährigen Durchſchnitt der
Einnahmen im Finanzminiſterium ſtattgefunden haben. Da

bei ſind alſo Einkommen unter 3000 Mk. ausgeſchloſſen.

müſſe die Kunſt pflegen, auch im Reichstage ſeien

Herren Daller u. Gen. aber blieben Unerſchütterlich
und wetteiferten mit den konſervativen Kunſtfreunden

heute im Abg. Hauſe begonnene zweite Berathung des Ge
von Land wirthſchaftskammern drehte ſich faſt ausſchließlich um die

eingerichtet werden ſollen oder ob den beſtehenden land
wirthſchaſtlichen Vereinen die Entſcheidung darüber vor

miniſter Dr. Miquel erklärten ſich bereit, eventuell auch
fakultativen Kammern zuzuſtimmen. Zu S 1 hatten ſich über

v. Hehden den Reichskanzler gegen dieſe Unterſtellung des
Abg. v. Erffa in Schutz nahm, erſcholl von der Rechten der

Präſident erklärte, er habe denſelben nicht gehört, ſonſt würde
er ihn zweifellos gerügt haben. Aus der Rede des Peiniſters

Wladimir und Großfürſten Paul.
o dere en für r en er Ge an einer genauen Kenntniß der Verhältniſſe der LandArt der von dem Reichskanzler angekündigten neuen wirthſchaft Aber das beſte Mittel, e zu ſchaffen

ei dieſer Ge

Beatrice.

Der Miniſter fügte, natürlich unter lebhaftem Beifall der
Konſervativen, hinzu, daß dieſes Ergebniß noch zu günſtig
ſei, da die Verhältniſſe der Landwirthſchaft im letzten Jahre
ohne Zweifel ſchlechter geworden ſeien, als dem Durchſchnitt
der drei vorhergehenden Jahre entſpreche! Er zog aus den
mitgetheilten Verſchuldungsziſſern den Schluß, daß die Ver
ſchuldung am größten ſei in denjenigen Landestheilen, in
denen die freie Theilbarkeit des Grundbeſitzes beſtehe
Gleichzeitig hielt er eine Lobrede auf das Rentengütergeſetz
und empfahl den Großgrundbeſitzern lebhaft, durch Abverkäufe
auf die Bildung kleiner Bauernſtellen hinzuwirken. Nächſte
Sitzung Dienſtag

Die Juſtizcommitſſton des Herren
hauſes iſt über die Petitlon des Prinzen von
Hanau, der Erſatz der Revenuen verlangt, die
während der Sequeſtration des kurfürſtlichen Ver
mögens verbraucht worden ſind, zur Tagesordnung
über zegangen. Von Seiten der Allodialerben des
Kurfürſten Friedrich Wilhelm von Heſſen wird zu
dieſen Anſprüchen ein Rechtszutachten von Profeſſor
Dernburg veröffentlicht, welches zu dem Ergebniß
kommt, daß, wenn aus den init Beſchlag belegten
Revenuen Ausgaben, wie die von den Allodialerben
behaupteten gemacht worden ſind, dies die Grenzen
der im Geſetz bezeichneten Verwendungszwecke über
ſchritt und die Forderung des Kurfürſten auf die ihm
im Stettiner Vertrag zugeſtcherte Reverue inſoweit
beſtehen blieb, ferner daß dieſe Forderung nach ſeinem
Tode auf ſeine Allodialerben übergegangen.

Falls es gelingt, das Landwirthſchafts
kammergeſetz im Abgeordnetenhauſe noch in dieſer
Woche in 2. und 3. Berathung zu erledigen, iſt der
Schluß der Seſſton vor Pfiaggſten noch immer wahr
ſcheinlich

Jn Pinneberg-Segeberg haben die
Nattonalliberalen den Margarinefabikanten Mohr auf
geſtellt; Graf Moltke candidirt nicht wieder. Die
Agrarier wollen den Pächter Breckwoldt auffſtellen.
Pon freiftinniger Seite iſt in einer am Sonntag
ſtattgehabten Vertrauens männer Verſammlung der
Rector Kopfſſch aus Berlin als Candidat aufgeſtellt.
a

Prsvinz und Ngegent.
[I Halle, 23. April. Der Vaterländiſche

Frauenveretn, Zweigverein Halle a/S. plant die
Errichtung einer Kinder Heil. und Pſftegeanſtalt auf
dem großen Bauterrain Ludwig c im Süden
unſerer Stadt. An den Baukoßen fehlen noch etwa
20 000 Mk. die man auch noch aufzubringen hofft.
D Die hieſige Digconiſſenanſtalt feierte geſtern
ihr Jahreéfeſt durch einen Feſtgottesdienſt in der An
ſtaltskirche (Feſtprediger Herr Conſitſtorialrath Profeſſor
D. Haupt Halle), Einſegnung von 12 Probe
ſchweſtern als Diaconiſſtunen durch den Anſtalls-
geiſtlichen, Herrn Paſtor Jordan, und einer Nach
feier im Schweſternſagale. Ein alter verdienter
Schulmann, Herr Director a. D. Albert Klotz,
Begründer und laugfähriger Leiter einer Vrivat
Taubſtummenanſtalt hierſelbſt, die vor mehreren Jahren
von der Provinz übernommen wurde, iſt im hohen
Alter von 82 Jahren verſtorben.

t Erfurt, 20. April. Auf dem an der Michgelis
ſtraße belegenenen Grundſtück des Gaſthofébeſitzers
Preiß wurden geſtern während der Ausſchachtungs
arbeiten zum Erweiterungebau des Gaſthauſes Zug
Schwarzburger Hof“ eins große Anzahl Gold ſt ücke
gefunden. Der Geſammt Goldwerth wird auf etwa
1800 Mark geſchätzt.

Aus Thüringen, 22. April. Der vor
einigen Tagen in Tiefenlauter über fahrene Bahn

meiſter Kieſewetter hinterläßt eine Frau und 18
Kinder, von denen die Kinder aus der zweiten und
dritten Ehe meiſt alle noch unverſorgt ſind. Die
bedauernswerthe Frau hat vom Fenſter aus der
ſchrecklichen Kataſtrophe zuſehen müſſen, ohne ihren
Mann vor der drohenden Gefahr warnen können.

t Sotha, 21. April. Elgem Verzeichniß
der Hochzeitsgeſchenke für die junge heſſtſche
Großherzogin Victoria Melita entnimmt vie
„Darmſtädter Zeitung“ folgende Einzelheiten Hals
kette von Perlen und Smaragden, Armband mit
großen Smaragden und Brillanten, Diamantenherz
mit Türkis und Brillanten, Diadem von Beillanten
und Swgragden, Anhänger (Brillanten und Saphir),
1 Paar große Biillantohrringe vom Herzog und
der Herzogin von Coburg Parure (farbige
und weiße Diamanten)) Diadem, Haleéſchmuck und
Broſche vom Großherzog von Heſſen, Dia
mantenhänger von der Königin von England
Anhänger, Diamant und Saphir von dem Kaiſer
von Rußland. Anhänger, Smaragd und Dia-
mant vom Großfürſten und der Großfürſtin

Broſche
(Smaragd und Diamant) vom Großfürſten-
Thronfolger und der Großfürſtin Fenia Be
malter Fächer vom Erbprinzen von Coburg Leder
rahmen ſür Photozraphten von der Prinzeſſin

Fächer mit Diamänten vom Großfücſten
und Großfücſtin Sergius. Broſche (Rubin und
Digmant) von der Herzogin Wittwe Alexndrine von
Coburg DBemalter Fächer von der Prinzeſſin
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Friedertke.
Porel an ſervice vom Sultan v Johere.
Hilden Goldrahmen von r Prinzeſſtt Alxandra.

Schwarzbuerg i. 22. Aprll. Jm vorigen
Sommer wurde der Kaſſenbote der Sihendbefer
Porzellanmanufagciur von einem Menſchen, der ſteh

auf der Straße von hierunkenntlich gemacht hatte,
nach Sihendorf angeſallen und eines ar
Poamte erhobenen Gelbbetrages von etwa 4000 Mk.
beraubt. Alle Nachforſchungen nach dem Räuber

bis jetzt plötzlich durch einen
Zuſall der Thäter in der Perſon eines Ein wohners
des benachbarten Dorfes Döſchnitz ermittelt und zur

Haſt gebracht wurde.

Hlieben ergebnislos,

Leipzig, 20. April.
blutigen Räthſele beſchäftigt zur
Unterſuchungsrichter und die königl. Sſaatganwal

Am Oſterheiligabend wurde wie
an der S. Zig. ſchreibt auf Rittergut Waldgen bei
ſchaſt zu Leipzig.

Wurzen, das einem gewiſſen Crome geh
di 28. Rhein, Jnf. Regt. v. Goeben

les Fahnrich dienende Paul Laſſe aus Naum
burg, der Stiefſohn des Ritterguisbefitzers Crome,

Nicht das Geringſte
lag vor, was auf Selbſtmord des jungen lebensfrohen
erſchoſſen im Bette aufgefunden

Kaſten mit vergoldetemn Silberzeug und

Die Löſung eines

Mintatur- Lage,

den Bette lag ein Jaggewehr.

ihrer hochbetagten
f. hieſtgem

ſteher die Leichenſ haun ſelbſt
lange war die Leiche wengebracht

die Crome nach
Zeit den

geradezu verhaßt

ört, der bei
in Koblenz

Mannes ſchließen ließ, kud ganz auffällig war die
in welher der Uahlückliche aufgefunden wurde

in die Betten geradezu eingewickelt und bis
zur Naſe zugedeckt, der Schädel zertrümmert.

Die Mutter des
Laſſe, die zweite Fran Crome's, weilte zur Zeit bei

h Mitter in Nauaburg und ihr
Sohn wurde dorthin zur Beerdigung überführt
Ritiergutebeſtzer Crome führte als Gutsvor

aus. Nicht
da erhoben ſich

Stimmen im Dorfe Wäldgen, die Crome des Mordes
an ſeinem Stiefſohne beſchuldigten, his das Serede
auch zu den Ohren der Staatsanwaltſchaft drang,

Leipzig vorlud und ſofort verhaftete,
da hierzu hinreichende Werdachtsmowente vorlagen.
Crome iſt als ein äußert gewaltthätiger Cha
Lakter bekannt und im Dorfe wegen dieſes Usſtandes

Hen Dofinſaſſen iſt es auf
fällig geweſen, daß die erſt e Frau des Crome wenige
Wochen nach Abſchluß einer Lebensverſtaſerung in
Höhe von 75 000 Mk. durch ein Kulſchpferd im
Stalle beim Eierſuchen erſchlagen wurde, daß in
dem achtjährigen Jeitraume des Beſitzers des Ritter
gutes durch Crome es zweimal dort brannte und

Neben

Der

erwieſen iſt es, daß er einen ihm widerſprechenden
Verwalter freifchwebend in ſeinem Keller aufhing, bis
dieſer vom Ottseichter aus dieſer qualvollen eage be
freit wurde. Die ichen der erſten Frau Cromrs,
die er bei Nacht per Achſe ſelbſt nach dem Stamm
gute Blochwitz bei Großenhain fahr, und des Stief
ſohnes Paul ſtad in Blochwitz und Naumburg er
humirt worden, um ein wediginiſches Grtachten über
hie Todesurſache zu erhalten. Feßtgeſtellt iſt, daß
Paul Laſſe durch einen Schuß geendet eine über
aus ſtarke Schrotladung hat die Schädeldecke ge
ſprengt. Crome iſt nach Wäldgen an das Sterbe
beit des Stiefſohnes transportirt worden, ohne daß
er mit ſeiner Frau, welche von der Unſchuld ihres
Mannes überzeugt iſt, ſprechen du fte. Den Be
weggrund der angenommenen unſeligen That ſucht
man darin daß Crowe dem einzigen Sohne
zweiter Ehe das volle mütterliche Erbtheil ſichern
wollte, deſſen eventuelle Nutznießung ihm nicht zu
ſtand, da er mit der zweiten Frau in getrennter
Hüterverwaltung lebte. Die Aufregung über
den Fall iſt eine ganz bedeutende möge es recht
bald gelingen, den Schleier über dem Drama zu lüften.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redacktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die für das Etatsjahr 189495
Feßgeſetzte Gewerbeſteuer Rolle des hieſigen

eranlagungs- Bezirk in der unterzeichneten
Kaſſe vom 1. bis 8. Mai d. J während
der Dienſtſtunden vormiltags von 8 bis 1 Uhr
nd nechmittags von 3 bis 6 Uhr öffentlich
Kusliegt.

Die Einſicht in die Rolle iſt nur den Steuer
pflichtigen des Veranlagungsbezirks geſtattet.

Merſeburg, den 30. April 1894.
Königliche Kreis Kaſſe

Naumann
7Verſteigerung.

Mittwoch den 25. April a894
verſteigere ich im Caſino zu Merſeburg

vormittags 9 Uhr freiwillig
1 Sopha 1 Herreuſchreibtiſch, 1
Rähmaſchine, 1 Wringmaſchine,
3 Bettſtellen, 1 nene Zlitzkampe,
3 Hängelampen, 1 Zaunſcheere,
1 Raubvogeleiſen, 1 gr. Tatten
Kiſte, 11 andere Kiſten, 1 Trapez
17 Tanbenneſter, Gabeln, Hand
ſägen Manlwurfsfallen, Weſen
Kehrſchippen. Holzſchippen, Schlitt
ſchuße, Wärmſteine, 1 Decimal
waage, 2 Kaffeebrenner, Kar
tätſchen, meſſtug. Mörſer, 3 Weile
u. dergl. m.,

vormittags 10 Uhr zwangsweiſe
zum Theil vorausſichtlich beſtimmt
verſchiedene Möbel u. ſ. w.

Taenumtz, Gerichts-Vollzieher
in Merſeburg.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Ktiegsdorf Rr. 10.

J Ein zweifähriger Jiegen
bock, gut eingefahren, iſt zu ver

kaufen
Neumarkt Nr. 47.

e ine Keine AlegeW zu verkaufen

Ubteraltenburg 37.

200Ctr. langes Roggenſtroh
und 1 Fuhre Gerſtenſpreu

Negen zum Verkauf

Vnteraltenburg 43.

Dwrefradl
(Saxonig),

ſehr gut im Stande ſteht villig zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
et giege mit giegenlamm

mzelkende
auch ohne) iſt zu verkaufen.

B. NlUdebranält, Tragarth.
Veſſe Speſſekartoſfeln,

wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,
Kefere à Ctr. Mk. 2,— frei Haus.

d. KIawuss,

XIX. Grosse
Stettiner Pferde-Lotterie.

Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894.

Equipagen i

General-Debit

la uptgewinme: x3 Vierspännige,
7 2weispännige,
6 einspännige,

Loose a mr T ar ks, auf 10 Loose ein Freiloos
Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das

Berlin W., Bötel Boya),

Reit- u. Wagen-

Pferden.
(Eorto und

Zwei herrſchaftl. Vohnungen,

T. und 2. Etage, mit Gartenbenntzung,
ſind zuſammen oder anch getheilt zum
1. October zu vermiethen.

Zu erfragen bei Fran W. Schön-
Iücht, Schmaleſtraße 5 J.

Mönchshof-Erport,
feinſte Calmbacher Marke,

17 Fl. 3 Mk. frei Haus.
Zu beziehen durch

Wierhandlung Neumarkts2.

Carl Heinmtze,
12000 Mark

ſind auf ſichere Hypothek ſofort oder ſpäter aus
zuleihen. Näheres in der Exped. d Bl.

zu vermiethen und 1. October zu bez ehen.

Der bisher von Herrn Otto Engel, Klee

Vnter den Iinden 3.
Loos versende jeh auf Wunsch auch unter Nachnahme

Sommerpferdedecken,

neuſte Muſter, dauerhaft in Stoff und Arbeit
Dammſtraße Nr. S ſt die erſte Etage große Auswahl, verlaufe zu Fabrikpreiſen.

Ed. ICISaSS.-

Atttler'ſches Sommerbier,
Specialität (wie Pilſener)

30 Fl. 3 Mk. frei Haus.
Zu beziehen durch

Zierhandlung Neumarkt 52.

Wie neu wird Jeder
mit Vechtel's Salmiak Gall Seife ge

Bittergtrasgse Nr. 18, innegehabte
i Laden S mit oder ohne Wohnung
iſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ver

miethen. Max FIgut.Ein Parterre Logis, Stube, Kammer und 3
ſpotibillig erworben

Seltener
Gelegenheit s Ka un

für Brautlente.
Durch Zufall habe ich einige hochfeine

immereinrichtungen in ſelten ſchöner Arbeit
Um ſchnell zu räurnen,

waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe,
vorräthig in 1 Pfd.-Pack. zu 40 Pfg. nur bei
Paul Berger, Neumarkt Drogerie.

Presssteine
miethen und 1. Juli zu beziehen

Annenſtraſze 11
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.

Juli zu beziehen Klauſenthor 8.
Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern

Küche und Zubehöe zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

Tie Wohnng, beſtehend a großer und
kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, Preis 62 Thlr., zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen WMoltkeſtraßze 3.

Eiſe Wohn ung iſt zu vermiethen und 1.
Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmaun,

kleine Rütterſtroßt 16.

Eine möblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Zwei freundlich möblirte Zimnmer,

ſehr gut möblirt, mit und ohne Shlaſſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Penſion, ſoſort billig zu vermiethen

Sottingraätestrasse 22.
Eine fein möblirte
Garconwohnung

beziehen

Küche, mit oder ohne Werkſtatt ſofort zu ver Nalanfe ich zu folgenden Preiſen: 8 Baffets

iſt zu vermiethen und 1. Mai zu

70, 130 u. 185 Mk. herrlich ſchöne Plüſch
garnituren à 90 u. 130 Mk. mit Seidenplüſch
195 Mk. große Säulen, Trumeaux 55 u. 70
Mk hocheleg. Verticow u. Schränke à 24, 40
u. 65 Mk, Aus ziehetiſche 18 Mk, Sopha mit
Plüſch Taſchen 96, 55 u. 95 Mk Stühle 2,
3 u. 5 Mk. Bettſtellen mit Matr. 16,
24 u. 36 Mk,, franz Bettſt-llen mit rothen
Matr. 45 Mk Waſchtiſch mit Marm. 18 u.
35 Mk., hochf. Pianino, ſehr preiswertb,

Leipzig Blücherſtraße 45
Friſchen Schellſiſch auf Eis,

lebende Suppenkrebſe,
friſche Oder Morcheln

enpſtehtt L. Zimmermann.

zum Sommerpreis
à 1000 Stück 14,50 Mk frei Gelaß.

ar UIrichn.Beſtellungen werden angenommen
Tauchſtädter Straße 17,
Amtshäuſer 12.

Alle Sorten Blumen,
Gemüſe-, Feldſämerei

empfiehlt Julius Thomaes,
Neumarkt.

G Hamburger Kaffee, O

M. an Korkmacher,

Hermant

Schellſiſch,
Schollen, Cabeljan,

e Zander.Bücklinge, geräuch. Schellſiſch, Flundern,
Dammstrasse 1, 1 Treppe Aale, geräuch. Störfleiſch, Lachsheringe,

Dankſagung!

Magen und Herzleiden.
conſtatirten Bleichſucht und Blutarmuth im
höchſten Grade und gaben mich gänzlich ver
ſoren, alle Mittel halfen nicht, da bat ich Herrn
Hr. med. Volbeding, homöb-path. Arzt m Düegeldorſ, um
Hülfe und nach Gebrauch einer einzigen Kur
wurde ich von tauſenden Blaſenwürmern rn
und ſo war meine ganze Krankheit gehoben
und erfreue mich wieder meiner vollſtändigen
Geſundheit, woſür ich Herrn Dr. Volbeding
meinen herzlichſten Dank ausſpreche und kann
ich daher alen Leidenden denſelben nicht warm
genug empfehlen.

M. Gladbach, Reiherhülte Nr

Rehrere Sahe junge ochweine

ſowie Futterrübenkerne
nd noch abzugeben auf dem

den 21. Dez. 1893.
Thereſe Zeck.

Vanille Bruch Chocolghe

S Pfd. 1,00 u. 1,20 r. empfiehlt
Kittergute Gr. Kayna bigrankleben.

Seit einem Jahre litt ich an ſchwerem anpfiehlt
Die Herren Aerzte

Sardinen, Delicateßheringe, Apfelſinen

W Krähmer
t

Baumwollene, Haus-
Morgen- u. Kinderkleider,

Meters zu Fahrikpreiſen.

A. Awanzig.
Leutersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſe und Mnßer frei.
h

Pracservadv-Oream

friſch eingeteoffen bei

Gustav Schönderger jun, B. Mohl, Neumarkt 52.

ſhedhaſnn
Friſch auf Eis

Haus- u, Kichenschürzen gert
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen Schwarzbier

Doſe 25, 40, 75 Pf. beſtes Mittel bei
Schweißfuß, wunden Füßen und Wolſgehen,

Sämmtliche Korbwaaren u. Kinder e en e et
wagen ſauber nd villis reparirt. 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſten

c. 2400.)Verdi. Rahrnnetoer
Ottenſen bei Hamburg

ff. Döllnitzer Rittergut-

l Gose25 Il 3 Mt. frei Hans
Zu beziehen durchVierhandlung Reumarkt 52.

9 Pfund an zollfrei

Sprotten, Bratheringe in Fäſſern u. Doſen, Zur Anfertigung p. Damen

und Rindergarderobe
in und außer dem Hauſe ewpfiehlt ſich

Ida NManche, Sand 19.

Ganders heiter
Eanittärsraäſfe

12 Fl. 3 Mk20 l. s M
24 Fl. 8 Mk

WMonopol 25 Fl. 3 Aſk.Tinzer Verſand 30 Fl. 3 MkSettler ſches Lagerbier 20 Il 3 M
Hall. Aet Vier 30 Fl. 3 MkWeizenlagerbier 30 Fl. s Mt. S
Selterwaſſer 30 tln 9Vierhandlung Reumarlt 52.

LehrGG Gſind zu haben in der Buchdruckerei von
W. Rösgmer, Oelgruhe S.
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zum Ausſchnitt.

Merseburg,
Die geſammten Beſtände in

Damen-Regen-Mänteln, Jackets, Visites, Capes
werden zu Ausverkaunfspreisem abgegeben.

Grosse Auswahl in
offerire zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

Merseburg. I. Agte, 0e
9 7m voriöhrige Buckotin e e t ſt h

nur beſſere Sachen, verkaufe ich e Waarenbestämge
um zu räumen zum Koſtenpreis.

B. Weniger.
Geſchäfts Eröffnung

in erſter Linie hochfeire Sommer Anzuge, FPaletot- und
Hosemn- Stoffe in nur guten nadelfertigen Qualitäten u neueſten
geſchmackvollen Muſtern jetziger Saiſon. Ferner empfehlen die ſo

cits Poſten

vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter dem Werthe eingekauft ſind, gehen täglich ein und kommen zu

en Preisen

h

(leiderstoſt
Letzte Neuheit „Helena“, hochmodern, G Meter 4 Mark.

letzte Neuheiten,

Entenplan.

Kragen ete,

lgrube 20

CMargarime
kauft man nur am beſten und billigſten das
Pfd. von 50 Pf. an in der

SpecialVutterhandlung,

Burgstrasse I8.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſchezu wieder bedeutend herabgeſetzten Dreiſen. Zum Ausverkauf ſtehen Wiener Süßrahm Pfd. 1 M.

Gambrinus.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

hanſer, beliebten halbwollenen Keiges und leinen Wrells, fertig ge die ergebene Mittheilnng, daß ich von9 ken Vewohnern der Amtshanſer,de e mere de egrelte brüht zu leichten Sommer-Anzügen. Die noch vorhandenen älteren hente ab Veißenfelſer Lagerbier
Anzeige, daß ich in dieſen Tagen im Hauſe
Amisehäuser Nr- 1 eine
Zrot, Weiß, Kuchen Thee

und Weingebück-Zäckerei

Sommerstofte geben zu allerbilligſten Preiſen ab
clie Anton Pollert'schen Erben,

J. V. l. Mö litz
BFreitags wucd Sonntags geschlossem,

e v

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

durch Lieferung vorzüglicher, wohlſchmeckender,
großer Backwaare und durch reelle und prompte
Bedienung mir die Zufriedenheit eines ver
ehrten Publikums zu erwerben und zu erhalten. 16
Mit dieſem Verſprechen verbinde ich die er
gebenſte Bitte, mich in meinem Unternehmen
freundlichſt zu unterſtützen. Equi

Auch Backgäſte ſind willkommen
Merſeburg, im April 1894

Hochachtungsvoll Iagen S J e
e 19. Stettiner Pferdelotterie,

Amtshäuſer Nr. 1.
(artöl I. Balbonnöbe
einpfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.
R Ulilienmilchseife
von Bergmann Co. Berlin u. Frkft. a. n

Aelteſte allein echte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

Vollkommen neutral mit Boraxzehalt und von
ausgezeichnetem Aromg iſt ur Herſtellungn e e en Restaurant z. Schützenhaus,
er r le bar. Careze, Fente Alittwoch den 25. April, abends 7“ Ahr,

Monſtre Abendunterhaltung mit OrcheſterVegleitung,Apotheker

wozu höflichſt einladet E. Spann.Lunte frei.
Aechte Glycerin-

Rohland's Reſtauration.
Schwefelmilch Seife

(renommirt ſeit 1863) aus der kgl. baher,

C. D

Sonntag den 29. und Montag den 30 April
grosses FPreiskegeln.

Hofparfümeriefabrik von

Karten a Stück 50 W. ſind im Lokale zu haben.

Ziehnng am 8. Mai 1894. hoch
Hauptgewinne dicomplette, hochelegante edlePferde,Equipagen und

darunter: 3 Vierſpäuner 7 Zweiſpäunner, 6 Einſpänner, 10 gerittene, ge
ſattelte und gezänmte Reitpferde er.

zuſammen 2912 Gewinne im Werthe von 240 000 Mark.
Looſe l Mark (I1 St. für 10 Wtk.), Liße und Porto 30 Pf, Einſchreiben
hierzu à 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder

auch gegen Poſtmarken das Bankhaus

Rob. Th. Schröcher, Lüb el.Wiederverkäufer gegen Rabatt geſucht. W
e

1882 und 1890. Unſtreitig beliebteſte
Tyiletteſeife zur Erlangung eines jugend
friſch, geſchmeidigen Teints zur Reinigung
von Hautſchärfen, Hautgusſechlägen, Jucken, e
Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer 2c., nebſt T
Anweiſung zu 35 Pf. bei den Droguiſten
Wilh. Klee lſeh, Roßmarkt 8, und

Geöffnet täglich vormittags von 9 12, nachmittags von 2—6 Uhr. Benutzung.

aus der Brauerei von F. Oettler, ſowie
div. andere Ziere meinen werthen
Gäſten verabreichen werde und empfehle
mein Local, ſowie Garten zur gefälligen

Hochachtend

R. Grünhbeyer.
Gleichzeitig empfehle ein Zimmer den ge

geehrten Vereinen zur gefälligen Benutzung.
D. O.

Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebunmagsstumdle.

Hubold's Reſtauration
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

F. Kämmer's Reſtauration
Morgen Donnerstag

Einen Schneidergeſellen
ſucht ſefort Fritz Elſte, Spergau.
Auch wird Arbeit außerm Hanſe gegeben.

Einen Lehrling
ſucht G Hippe, Klempnermſtr.

Einen Lehrling
nimmt noch an

Ernst Sehmrig jum., Bäckermſtr.,
Dom Nr. 5

Mädchen anſ's Land und eine Wirth
ſchafterin finden ſofort Stellung durch

N. Homamm, Oberbreiteſtr. 22.
5 Mark Belohnung

In letzter Zeit ſind gegen mich falſche Be
hauptungen verbreitet Ich ſichere Demjenigen,
welcher mir einen Verbreiter derartiger Ge

ſüchte ſo naämhaft macht, daß ich ihn nachs 186 des R. Str. Geſ. B. beſtrafen laſſen

kann, obige Belohnung.
Kutezmer, Handelsmann,

Vorwerk Nr. 16.

Leute zum Weidenſchälen
ſucht W. Lelclel, Oberbreiteſte. 18,

Wunderlich Kürnberg, prämiirt

N. Die Preiſe kommen Dienſtag Abend zur Vertheilung.Frau Bergew, Neumarkt 74. Hierzu eine Beilage.

h Schlachtefeſt.
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Heiluge zu r. 80 des derſebnrger Correſpondent“ vom 25. April 1894.

Volkswirthſchaftliches.

X Ueber den preußiſchen Sagten ſtand
veröffentlicht die „Stat. Corr.“ die erſte diesfährige

eiſenbahnen wird vom 1. Mai er ab die Sonn
dieſelbe betrifft den Saatenſtand um die Mitte April. tagsruhe in Güterverkehr in vollem Uwfange
Es bedeutet hierbei Nr. 1 die Erwartung einer ſehr zur Durchführung gebracht werden. Nur auf den

guten, Nr. 3 einer mittleren, Eilgut- und Vieh Verkehr wird ſich die Sonn
Intereſſe des Publikums

Zuſammenſtellung des königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus

guten, Nr. 2 einer
durchſchnittlichen, Nr. einer geringen, Nr. 5 einer tagsruhe nicht erſtrecken. Jm

Koealugehrichtes.
Merſeburg, den 25. April 1894

Jm Bereiche der preußiſchen

ringen Ernte Danach iſt der Saatenſtand dürſte es ſich empfehlin, dieſen Verhältniſſen bei Aufhr ging a von P un en zu tragen und forderten Lagergeldes in Höhe von 18 Mk. ihre Erfür Winterweizen 2,3, Sommerweizen 2,3, Winter
ſpelz 1,8, Winterroggen 2,3, Sommerroggen 25,
Sommergerſte 2,2, Hafer 2,4, Erbſen 2,3, Klee
auch Luzerne) 3,4, Wieſen 2,8. Die wegen Aus

winterung u. dol. umgepflügte Fläche betrug in
Hundertiheilen der Anbaufläche der betreffenden Frucht

Vegetation an Baum und Feld ſehlechtweg nütlich.
Das kühlere und zugleich feuchtere Wetter verlangfamt
den Prozeß der Baumblüthe, erfeiſcht und kräftigt, da Lertreten worden und beantragt der Rektor Schulze,
die Niederſchläge nicht ſofort wieder von der Sonne das hierdurch erſparte Gehalt im Betrage von 150

äufgeſogen werden, die Saaten ungemein. Prächtig k. an die betr. Vertreter auszuzahlen.
ſeiſch und in kraäftigem Giun ſtehen die Fluren hat demgemäß beſchloſſen und ertheilt auch die Ber

allerwegen da, die etwa vom Winter her im Klee
hier und da vorhandenen Lücken beginnen ſich zu
ſehends zu füllen Unter günſtigerem Wetter kann tritt das neue Commüngl-Abgabengeſetz in

für Winterweizen 1,6, Klee (auch Luzerne) 3,3.

Provinz und Umgegend

I Jn Halle a. S. findet die Jdee, die Burg
ruine „Moritzburg“ wieder in ihrer feüheren Ge
ſtalt mit den 4 Eckthürmen, Zugbrücke c. erſtehen

Weiland König
Friedrich Wilhelm IV. von Preußen und Kaiſer
Friedrich III. wie auch Prinz Georg von Preußen
intereſſtrten ſich ſehr für die alte Veſte, e im

an

zu laſſen, lebhaften Anklang.

30 jährigen Kriege eine große Rolle ſpielte
will die nöthigen Baugelder durch eine Lotterie auf
bringen.

F. Naumburg, 23. April. Heſtern waren im
Innern der Straßenbahnwagen rothe Zettel
angebracht, nach denen am 23, Mai d. J. die Be
triebseinſtellung dieſer Bahn erfolge. Wie
man der S.Zitg. ſchreibt, wird allgemein ange
nommen, daß dieſe Betriebseinſtellung keine dauernde
ſein, ſondern höchſtens 14 Tage währen ſoll. Man
hofft, in dieſer Friſt die Uebernahme der Bahn durch
die Stadt bewerkſtelligt zu haben. Die Actionäre
ſollen entſchloſſen ſein, der Verwaltung durch die
Stadt beizuſtimmen, vorausgeſetzt, daß die Stadt
verordneten dem Plane des Weiterbetriebes beiſtimmen.
So verlautet u. a., daß ein Actionär ſeinen Antheil
an Actien im Werthe von 6000 Mk. der Stadt
ſchenken will.

Wolfenbüttel, 23. April. Jn einem Garten
des Dorfes Atzum fand man heute Morgen die
Dienſt magd des Kothſaſſen Weiner mit durch
ſchoſſener Schläfe todt auf. Neben der Leiche ſtand
der Dienſtknecht Grill aus Salzdahlum, aus dem
Kopfe blutend; neben ihm lag ein noch geladener
Revolver, aus dem zwei Schüſſe abgefenert waren.
Grill war zu keiner Ausſage zu bewegen, weshalb
ſofort Polizei und Gericht in Wolfenbüttel benach
richtigt wurden.

Wie ſehlimm es in Meerane ſteht, geht daraus
hervor, daß auf das in

grhalten“ nicht weniger als 106, ſage hundertundſechs,
Webermeiſter die Adreſſe der Arbeiterſtelle erfragten.

Vielleicht die un würdigſten Schulverhält
niſſe des Merſeburger Regierungsbezirks
finden ſich nach der S. Ztg. in Seeburg am See.
Es unterrichtet dort, wie man von dort ſchreibt, ein
Lehrer 156 Kinder, am Vormittag die oberſten fünf
Jahrgänge mit 96 und nachmittags die unterſten
fünf mit 110 Kindern. Das Klaſſenzimmer und
die Subſellien ſind nur für 80 Kinder eingerichtet

zwei Lehrer nahezu 300 Kinder unterrichten. Dabei

gerückt. Seit 6 Jahren arbeitet die
Regierung an der Errichtung einer zweiten Schule
ohne Erfolg. Es ließe ſich über das gegenſeitige
Hin und Her ein anſehnliches Buch ſchreiben

Koſten erboten (3000 Mk.). Das iſt aber der Ge
meinde, die dem Gutsbezirke gegenüber nur aller
Laſten bisher bezahlt, zu wenig, und ſo dreht ſich die
Frage immer Koch um den Koſtenpunkt und die
2. Schule gelangt nachgerade in das Gebiet der
Seeſchlange; wahrſcheinlich weil der See ſo nahe iſt. nung der Wittwen und Waiſenkaſſe der
Kann vielleicht angeſtehts der Selbſtverwaltung die

Jn
ſchließt demgemäß.

von ſelbftſtändigen Gutsbezirken geltend, weil nach
der neuen Landgemeindeordnung dieſelben nicht ge
ſetzlich herangezogen werden können. Wer will ſich
wundern, wenn arme Gemeinden ſich ſträuben, für

königl. Regierung nicht energiſcher vorgehen
dieſem Falle machen ſtch auch die Folgen der Bildung

reiche Gutsbezirke Schulen zu bauen
herren iſt

Den Guts

Ochſenknecht zu klug dünkte

Huſaren, den Garde Küraſſteren und den 2. Parde
Ulanen, trägt je ein Unterofftzier die Fangſchnur zur

Schwengler, die Sitzung und macht zunächſt fol
gende

Die Thatſache, daß einem Lehrer 156 Kinder aus 8
Schuljahren überlaſſen ſtnd, iſt wohl noch viel
betrübender, als wenn beiſpielsweiſe in Dürrenberg

ja ein ſolches Schulverhältniß eben

tgut Sendungen ſoinsbeſondere für die Folge Frachtgut Sendunge e J Beſchwerde

Tage der Wogge aufzugeben Prüſung zu überweiſen.
weit dies irgend thunlich iſt nicht an dem

S Der Umſchlag der Witterung, den wir
ſeit einigen Tagen verſpüren, iſt für die Entwickelung der

die Kartoffel und Rübenbeſtellung kaum ausgeführt
werden, als in dieſen Tagen

Die Kavalleris-Regimenter, von denen
Schießabzeichen bisher nicht getragen wurden,
ſollen in nächſter Zeit die bei den Jnfanterte Regi
mentern bereits eingeführten Fangſchnüre erhalten.
Bei einzelnen Regiwentern, wie den Leib Garde

Probe und zwar auf der linken Seile, da ſtch beim
rechtsſeitigen Tragen derſelben eine Verhinderung in
der Benußung der Lanze herausgeſtellt hat.

Einſpruch erhoben, ſondern ſich nur dagegen verwahrt,
daß man ihm koſtfpielige Bauansführungen zumuthe.
Der über letztere Sache ſ. Z. in der Stadtverordneten

Staats verſammlang erſtattete Bericht ſei nicht wahrhoeits
gemäß gewoſen und die infolgedeſſen gefaßten Be

Jn der Discufſton über vieſe Beſchwerde bemerlt
Bürgermeiſter Reinefarth, daß die Differenz mit
Teichmann wegen der an der Annenſtraße lagernden
Steine durch die Zahlung des von ver Stadt ge

gereichten der Stadtbehörde nicht zur Ehre e

ledigung gefunden hat. Der Referent beantragt, die
wegen ihres Jnhaltes der Wahlcommiſſton

Bei der Abſtimmung
wird der Antrag angenommen.

3) Ref. Stadto. Glaß. Der aus dem ſtädtiſchen
Collegium ausgeſchiedene Lehrer Schmelz iſt in den

Monaten Februar und März von hieſigen Lehrern

Magiſtrat

ſammlung auf Antrag des Referenten ihre Zuſtimmung
4) Ref. Stadtv. Heyne. Am 1. April 1895

Kraft. Die Beſtimmungen deſſelben müſſen bei der
Aufſtellung des nächſtjährigen Etats bereits berück
fichtigt werden und hält es Magiſtrat für nothwendig
ſchon jetzt in die erforderlichen Vorberathungen ein
zutreten. Zu dem Zwecke ſoll eine gemiſchte Com
miſſton ernannt werden, in welche einige Mitglieder
der Verſammlung zu wählen ſind. Referent unter

ſtützt den Magiſtratsantrag und wird derſelbe ein
ſtimmig genehmigt. Als Mitglieder der Commiſſton
werden gewählt die Stadtv. Bäge, Glaß, Heyne,

Marche und Witte.
5) Ref. Stadtv. Hün dorf. Zwiſchen der Pro

Gerüchtweiſe verlautet, daß der Leichnam des vinzial Verwaltung und der Stadtbehörde hat in der
ſeit einigen Tagen vermißlen Ockonomen Spiegler Oberaltenburg und der Stufenſtraße ein Austauſch

ben den von Grundſtücken behufs Regulirung der gegend e Heere e t ne gegerey ſeitigen Grenzen ſtattgefunden und iſt ein hierüber
Wie uns mitgetheilt wird, ſind an einem vieſer

jeder 42,20 Mk. erhält. Die Freude unter dieſer
kleinen Spielercompagnie ſoll groß ſein.

(Theater.) Wie wir hören, veranſtaltet am
kommenden Donnerstag, den 26. d. M., das En
ſemble der Halleſchen Schauſpielmitglieder
eine Gaſtvorſtellung in der „Reichskrone“. Auf-
geführt wird „Frauenkampf“, ein fein gearbeitetes
Luſtſpiel von Scribe, und „Die Verſucherin“, ein

liebenswürdiger Einakter des bekannten Luſtſpieldichters

von Moſer. Daß das Ehepaar Rinald in beiden
Stücken hervorragend beſchäftigt iſt, dürfte für das

einem Meeraner Blatte theaterbeſuchende Publikum unſerer Stadt ein be
enthaltene Juſerat: „Einige Weber können Arbeit ſonderes Anziehungsmittel bieten. Außerdem ſind in

den Hauptrollen beſchäftigt Frl. Schneider, ſowie die
Herren Schreiner, Schumacher und Köhler. Wünſchen
wir der wackeren Künſtlerſchaar ein volles Haus.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 23. April 1894. An Stelle

von denen9 292 Quadratmeter, letztere dagegen an die Pro

9

genehmigen und die von beiden Theilen gemeinſchaftlich

hieran hat Magiſtrat weiter beantragt, den Be

zuändern, daß das Haus Altenburger Schul

Antrage
Grafen v. Wintzingerode entſprochen werde.
„Frauenheim iſt mit dem Wegfall des Hauſes
einverſtanden, wenn die Provinzial Perwaltung einen
Theil des Kaufpreiſes zuſchießt.
Reinefarth betont, daß der Wegfall dieſes Hauſes

nicht gleich erfolgen, ſondern nur für die Zukunſt

Tage in die hieſige Collecte der königl. peußiſchen, Verſammlung bereits genehmigt worden.
Lotterie gefallenen To 000 Mark Gewinn u. g. auch
J 21 Schachtarbeiter aus Lützen betheiligt,

abgeſchloſſener Vertrag von der eder es
a

einer wiederholt vorgenommenen Auémeſſung hat
hierbei die Provinzial Verwaltung an die Stadt

vinzial Verwaltung 268 Quadratmeter abgeireten,
ſo daß die Differenz gegen das frühere Reſultat er

hHeblich herabgeſunken iſt. Magiſtrat beantragt, den
Vertrag mit dieſen neuen Meſſungsergebniſſen zu

zu tragenden Koſten zu bewilligen. Jm Anſchluß

bauunngsplan der Oberaltenburg dahin ab

platz Nr. 6, dem Kaufmann Michael gehörig, als
künftig in Wegfall kommend bezeſchnet
wird. Referent bemerkt hierbei, daß mit dieſem

einem Wunſche des Laudeshauptmanus
Stadtv.

Bürgermeiſter

Dr. Witte eröffnet der Stellvertreter deſſelben Stadtv. würde en ſein, ſobald die Pro

Mittheilungen Der Büreau Director des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat den Magiſtrat
benachrichtigt, daß die Petition der hieſigen

griffnahme des Baues betr., durch Uebergang zur

Verzinſung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes betr. durch
h Ueberweiſung an die königl. Staatsregierung zur

Beruückſtchtigung erledigt worden iſt. Der Schuh
Die Gutsverwaltung hat ſich zu einem Theile der machermeiſter L. Pelz von hier wird vom 1. October

1) Stadtv. Lindenſtein referirt über die Rech

2) Stadto,. Barth bringt eine Beſchwerde
des Rentiers Teichmann hier zur Kenntniß
der Verſamamlung. Der Verfaſſer klagt in derſelben
über die zu hohe Entſchädigung, welche Magiſtrat
für die Lagerung von Mauerſteinen an der verlängerten
Aunenſtraße gefordert hat und glaubt, daß gegen ihn

recht, weil ihnen einmal in den Kindern am Nach
mittgge billige Arbeitskräſte ſicher ſind und das
andere Mal keiner ſo viel lernt, daß er ſich als

eine gewiſſe Antipathie vorhanden ſei. Er habe der
Stabtverwaltung ſtets viel Entgegenkommen bewieſen,

auch gegen die Zuſchüttung des Chauſſeegrabens vor
ſeinem Grundſtück an der Halleſchen Straße keinen

vinzial Verwaltung den Abbruch des fragl. Hauſes
verlangt. Stadtv. Graul macht darauf aufmerkſam,

v n a dem e gethan ſei, dat eins Regulirung des Platzes nicht unerhebliche KoſtenStadtbehörden wegen der MerſeburgLauchſtädterSahnlinie in threm erſten Theile, bie baldige Jnan- r werde. Nachdem Bürgermeiſter Reines

iſt die Ausſicht auf ein Beſſerwerden in die Ferne
königliche Tagesordnung, und in ihrem zweiten Theile, die

farth nochmals hervorgehoben, daß mit dieſer
Aenderung ein Entgegenkommen bewieſen werde, wird
zunächſt der GrundſtücksTauſchvertrag und hierauf
die Abänderung des Bebauungsplanes angenommen.

I d. J. an als Kaſtellan im Mädchenſchulgebäude mit
J 540 Mk. jährlicher Gehalt, freier Wohnung c. an
geſtellt. Die Tagesordnung wird hierauf wie
folgt erledigt:

Vor Schluß der öffentlichen Sitzung theilt der ſtell
vertretende Vorſitzende noch mit, daß das von dem
Jngenieur Pfeffer Halle ausgearbeitete Project
über die Kanaliſation hierſelbſt von heute an

während 14 Tagen im Communal Bureau zur Ein
ſicht der Stadtverordneten ausliegt.

ZJn der ſich anſchließenden geheimen Sitzung
wurde ein in Holge Verzuges des bisherigen Pächters,

ſtädtiſchen Beamten für 1892/93 und beantragt die Tapezierer Nagel, bezüglich einer kleinen ſtädtiſchen

Ertheilung der Entlafßung. Die Verſammlung be Tiſchler Schönan übertragen.
Feldparzelle beſtandener Pachtvertrag auf den

Der zweite Gegen
ſtand, betr. die anderweite Bermiethung einer Woh

nung in der Kleinkinder-Bewahranſtalt, wurde vom
Bürgermeiſter Reinefarth zurückgezogen.

Ans den Kreiſen Merſebmrg und Ouerſurt,
S Querfurt, 21. April. Neben dem Anbau

von Zucker und Futterrübenſamen werden in dieſem
Jahre hier von einigen größeren Beſttzern anſehnliche
Ackerflächen mit Blumenſämereien beſtellt.
Ebenſo gewinnt die Spargelzucht an Ausdehnung
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(Aus vergangener Zeit.) Wenn ſchon Dänt- 1
mark in dem vor 30 Jahren um Schleswig Holſtein
geführten Kriege von der erhofften Hilfe der See
machte im Stich gelaſſen worden war, ſo hatte es
doch den Erfolg, daß nach ſeiner bei Düppel erlittenen
Niederlage England ſich in's Mittel legte und es
am 25. April 1364 zu der Londoner Confereng
kam die 2 Monate dauerte. Daß Dänemark durch
dieſe nichts erreichte, lag lediglich an ſeiner Hart
Räckigkeit ſelbſt denn anfangs beſtanden die Sieger
keineswegs auf gänzlicher Lostrennung der Herzog
thümer von Dänemark, kamen vielmehr den Wünſchen
Dänemarks mehr entgegen, als die öffentliche Meinung
in Deutſchland für gut befand. Aber Dänemark war
immer noch ſo verblendet, den Beſitz Schleswig
Holſteins zu verlangen und ſo mußte denn das
Schwert endgiltig entſcheiden

Verss iſ9e
Kas Schiff der Kaiſerin im Sturm.) Die

deutſche Kaiſerin hat bei ihrer Rückfahrt von Venedig
nach Abbazia, wie von dort unterm 19. d. M. berichtet
wird, einen furchtbaren Sturm zu beſtehen gehabt. Die
Kaiſerin fuhr auf der Chriſtabel“, während das Schulſchiff
„Moltke“ folgte. Das Meer wurde von Minute zu Minute
unruhiger, und bald donnerten die Wogen mit toller Gewalt
gegen die Schiffsplanken, die Wellen ſpritzten hochauf und
überflutheten das Deck der „Chriſtabel.“ „Es war eine
fürchterliche Nacht,“ erzählte nach beſtandener Gefahr einer
der Leute ich werde mein Leben lang daran denken Die
Kaiſerin, welche ſich mit den Unbequemlichkeiten der Seefahrt
am eheſten abzuſinden wußte, legte einen außerordentlichen
Muth an den Tag, indeß das Gefolge faſt ausnahmslos
fürchterlich zu leiden hatte. Jhren Höhepunkt erreichte die
unerquickliche Ueberfahrt am frühen Morgen, als die iſtri
aniſche Küſte in Sicht kam. Bei Capy Promontore, etwa
7 Meilen von Pola entfernt, ſchien die „Chriſtabel“ in den
Mittelpunkt eines Wirbelſturmes gerathen zu ſein, ſo daß
das Schiff wie ein Federball hin und her geſchleudert wurde
und die Segel in Fetzen gingen. Die Jnſaſſen des kleinen
Fahrzeuges ſtanden Todesangſt aus, während die Kaiſerin
in Schlaf geſunken war. Gegen 11 Uhr vormittags endlich
langte die „Chriſtabel“ vor Abbazig an und alles athmete e
erleichtert auf. Die kaiſerlichen Prinzen, welche des Schiſffes
anſichtig wurden, ſchwenkten am Strande ihre Mützen und
umarmten und küßten die Kaſſerin, als dieſe das Land be
trat. Trotz des ſtrömenden Regens erwartete die hohe Frau
bei der Landung ein zahlreiches Publikum, Unter den

ochrufen der Menge begab ſich die Kaiſerin nach ihren
mächern. Die hohe Frau erholte ſich ſehr bald von den

Strapazen der nächtlichen Seefahrt, denn ſchon gegen 4 Uhr
nachmittags unternahm dieſelbe eine Ausfahrt nach Lorzano.

(Soldatenſelbſtmord.) Ein Militärpoſten hat
ſich in Mainz in der Nacht zum Sonnabend am ſogenannten
Friedenslaboratorium hinter der Citadelle erſchoſſen. Die
Poſten außerhalb der Stadt erhalten ſcharfe Patronen. Mit
ſeinem Dienſtgewehr ſchoß ſich der Mann eine Kugel durch
den Hals. Er war geborener Elſäſſer und diente im 3.
Jahr. Eine Strafe hatte er nicht zu gewärtigen. Was ihn
in den Tod trieb, iſt durchaus unbekannt; auch in einem
hinterlaſſenen Briefe findet ſich keine Erklärung.

(Graf Schack.) Nach dem am 23. April verbffent
lichten Teſtament des Dichters Grafen Friedrich Schack fällt
dem Kaiſer die Gemäldegallerie nach Ausſcheidung einer
Anzahl minderwerthiger Gemälde zu; der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin erhält die Kupferſtich Sammlung
und die Zeichnungen. Die Werke des Grafen Schack ſollen
in billigen Volks ausgaben erſcheinen. Außerdem werden
zahlreiche beträchtliche Legate ausgeſetzt. Die übrige Hinter
lIaſſenſchaft geht auf den Bruder des Verſtorbenen, von Schack
auf Brüſewitz, über.

Ein Polizeibeamter als Falſchmünzer.)
Ein Polizeibeamter, Chappaz, iſt in Marſeille als Theil
nehmer an einer großen Falſchmünzerbande verhaftet worden.
Er war dem franzbſiſchen Generalconſul in Barcelona zur
Ueberwachung der dortigen Anarchiſten und Falſchmüngzer
beigegeben, war zu beiden Verbrechergruppen in Beziehung
getreten und hatte namentlich an der Falſchmünzerei ſo großen
Geſchmack gefunden, daß er bei dem Ankauf der erforderlichen
Maſchinen ſich betheiligte und auch von den Erträgen ſeinen
klingenden Antheil erhielt. Dafür protegirte er die Falſch
münzer in jeder Weiſe, warnte ſie rechtzeitig vor Haus
ſuchungen ee. und wußte, als die Bande ihre Operationen
nach Marſeille verlegte, in ſeinen Berichten an ſeine vor
geſetzte Behörde dieſe über den Aufenthalt zu täuſchen. Dabei
genoß Chappaz viele Jahre das unbegrenzte Vertrauen der
Behörden. Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hatte ihm
einmal für ſeine „auſopfernden Dienſte bei Verfolgung eben
dieſer Falſchmünzerbande eine Gratifikation von tauſend Francs
auszahlen laſſen, und die Bank von Frankreich ſetzte ihm
eine lebenslängliche Penſion aus ſür die Entdeckung einer
Fabrik falſcher franzbſiſcher Banknoten in Barcelona

(Raubmord.)

maßlicher Mörder wurde ein Mann, deſſen Identität noch
nicht feſtgeſtellt iſt, mit Schnittwunden am Halſe auf dem
Bahnhofe Mittelwalde verhaftet.

(GSchweſtermord.) In dem Dorfe Priebiſch in
Poſen ſchlug die Arbeiterin Ernefline Schwarz mit einem
Knüttel ſolange auf ihre Schweſter, mit der ſie in Unfrieden
lebte, ein, bis dieſe todt war; vor der That hatte ſich das
Weib in Schnaps Muth getrunken.

(Rettung auf See) Am Sonntag rettete der
deutſche Dampfer „Hermann“ bei der Jnſel Moen den
Kapitän und den Steuermann des in furchtbarem Sturme
untergegangenen däniſchen Schiffes „Albert,“ welche mehrere
Stunden hindurch ſich auf Plankenſtücken über Waſſer ge
halten hatten. Bei dem Rettungswerke wurde das Rettungs
boot des Dawpfers Hermann zerſchlagen.

GSchiffsexploſton.)
Glückſtadt ein mit Stückgütern von Altong nach Föhr be
ſtimmtes zwölfpferdiges Mörſerfahrzeug in der vergangenen

fünf Tage lang nicht gebrauchen konnte. Weiter ſtieß er
J ihm die Fäuſte mit voller Wucht vor die Bruſt oder traktirte

Nacht explodirt. Die geſammte, aus fünf Perſonen beſtehende
Beſatzung iſt umgekommen.

Krieg im Frieden.) Zwiſchen Soldaten und
Civiliſten ſand in der Nacht zum Montag in Straßburg. E.
eine große Schlägerei ſtatt. Bei derſelben wurde ein Unter
offizier vom 143. Regiment erſtochen,

Wie uns ein Telegramm meldet,
wurde in Habelſchwerdt die Hofhälterin Steinhammer

mit zerſchmettertem Schädel beraubt aufgefunden. Als muth

Auf der Unterelbe iſt bei

Schießverſuche an ſeinem Panzer vornehmen zu laſſen.
(Die franzbſiſche Spionenfurcht) hat ſich bei

ihrer vollen Lächerlichkeit gezeigt
aus dem agctiven Dienſt ausgeſchiedener General, der ſeit

auf franzöſiſche Boden nahe beim Fort Tetedechien ver

zuſah, und an einzelne Soldaten neugierige, aber unver
j fängliche Fragen ſtellte. Es konnte abſolut nichts Belaſten
des gegen ihn beigebracht werden. Trotzdem iſt ſeinetwegen

ſeine Ausweiſung decretirt,

J wo und auf Grund welcher Befunde.

hauſe des Groß Schlächtermeiſters Nelke der Lehrling Richard

zwei Fingern vollſtändig ab.

Stadthauſe. Bei dem Eiſenbahnübergange waren die
Schranken offen; der erſte Wagen fuhr über das Geleiſe;

da brauſte der Lütticher Zug heran und ergriff den Wagen,
deſſen vier Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden. Der Vater

des Bräutigams wurde zermalmt, die Mutter lebensgefährlich
verletzt auſgefunden. Der Bräutigam iſt am Kopfe und

ſeine Braut im Geſicht verwundet.
(Die choleraartige Seuche) in der Umgebung

von Liſſabon breitet ſich nach Meldungen aus Madrid
weiter aus. Am Sonnabend ſind in Liſſabon 85 cholera

artige Erkrankungen vorgekommen, 141 Perſonen ſind ge
neſen; vom Sonntag wird auch ein Todesfall gemeldet.
Jn Galizien ſind vom 7. bis 20. April in den Bezirken
Borszezow und Huſiathn 23 Perſonen an der Cholera er
krankt. Davon ſind bisher 2 geneſen und 10 geſtorben,

5 enden die übrigen 11 ſich noch in ärztlicher Behandlung

eſinden. vEin adliger Fälſcher.) Graf Elte Talleyrand
Peérigord und ſein Geſchäftsagent Namens Waſtine ſind in
Paris wegen
von 600000 Fres verhaftet worden.

(Jm Schachwettkampf Lasker-Steinitz) endete
am Sonntag in Philadelphia die elfte Partie nach dem 38.
Zuge mit dem Siege Laskers, der nunmehr ſieben Partien
gewonnen hat

Ein mit 13 Perſonen beſetzter Nachen) wollte
am Freitag Abend bei dem Selterſer Sauerbrunnen über
die Lahn ſetzen, als plötzlich der Kahn kenterte und alle
IJnſaſſen ins Waſſer ſielen. Zwei Mädchen ertranken, zwei
andere wurden zwar noch lebend aus dem Waſſer gezogen,
werden aber ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. Die
übrigen Jnſaſſen des Kahns ſind gerettet worden,

Ein Gattenmord) iſt in Harburg ausgeführt
worden. Der Fabrikarbeiter Will ermordete ſeine von ihm

der Argloſen auf offener Straße den Hals durchſchnitt.
(Reklame oder Wahrheit?) Nach Meldung einer

Berliner Lokalcorreſpondenz ſahen Montag Morgen zwei An
geſtellte des Centralhotels, wie ſich ein Herr in den Winter

garten ſchlich und auf der Bühne alle Requiſiten durcheinander
warf. „Augenſcheinlich“ habe er nach dem Doweſchen
Panzer geſucht. Als die beiden Beobachter näher kamen,
floh der Eindringling über die Terraſſe hinweg in das

Eentralhotel. Um 11 Uhr vormittags fand nun eine Schieß
probe auf Dowe vor mehreren Offizieren ſtatt, mit denen

auch ein Gaſt erſchien, der am Sonntag Abend in dem Gaſt
hofe abgeſtiegen und franzöſiſcher Offizier ſein ſoll.

Da der letztere mit aller Beſtimmtheit von den beiden vor
genannten Zeugen als die Perſon erkannt wurde, die morgens

auf der Bühne hantirte, ſo wurde ſeine Entfernung aus dem
Wintergarten ſofort angeordnet.

(Das Centrum des Erdbeben) in Griechen
lang am Freitag war die theſſaliſche Provinz Lariſſa,
wo mehrere Ortſchaften zerſtört und zwanzig Kinder unter
den Trümmern eines zuſammenſtürzenden Kloſters begraben
wurden. Jn Theben wurde beträchtlicher Schaden an
Wohngebänden angerichtet, ohne das Verluſte an Menſchen
leben zu beklagen wären. Jn Chalkis wurden fünf Per
ſonen getbdtet. Jn Athen iſt eine Anzahl Häuſer ernſilich
beſchädigt worden. Die Zahl der durch das Erdbeben in

Gerr So we) hat, wie er dem Berichterſtatter der
Frkf. Ztg. mitgetheilt hat, vom Kriegsminiſterium eine

J Aufforderung erhalten, auf dem Schießplatze bei Ruhleben

Auweiſung des italieniſchen Generals Goggio wieder in
Goggio iſt ein bereits

haftet, weil er einer Felddienſtübung zweier Alpenbataillone

der franzöſiſche Miniſterrath zuſammengetreten und hat
Angeblich ſoll auch ein deutſcher

Offizier wegen Spionageverdachts verhaftet ſein, der
J „Eclatr“, der dies meldet, vergißt aber hinzuzufügen, wer,

Jürgens beim Rindſchlachten den Kopf des am Boden

(Grauſame Störung.) Eine Hochzeit iſt amSonntag in Seraing bei Mltich durch einen furchtbaren e lichen Perſonen, Beträge bis zu 8 Mk. herauszulocken,

Zwiſchenfall vereitelt worden. Eine mit Hochzeitsgäſten ge
füllte Wagenreihe fuhr zur bürgerlichen Trauung nach dem

Fälſchung von Wechſeln im Betrage

getrennt lebende Frau, angeblich aus Eiferſucht, indem er
122855 131722 136953 144739 1655069 158271 196674
3210265 310897 213543 216398 218613 2317382.

(Ein ſchwerer Unglücksfall) iſt in der Nacht JZum Sonntag vie die Deutſch Fl. mittheitt, auf dem Stunde ins Bat und zwiſchen die Füße Erdapfel
Berliner Schlachthoſe vorgekommen. Als im Schlacht legen, die noch dampfen.
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geringen Vorräthen, 31,00-32,00 M
FJutterartirel, ruhig, Futkergehl, 11,60 18,00

brauchsabgabe 30,00 Mt.

Gerichtöver handlungen
Burglengenfeld, 20, April. „Ja, ich will den

Herren preiſen, daß die Welt ſo voll von Thoren war
der Wahr und Wahlſpruch des Wunder Doktors Peter

Stbckel aus Bamberg, ſeines Zeichens eigentlich Weber,
aber mit größerer Liebe Frauenarzt. Er geht von der nicht
zu verwerfenden Anſicht aus, daß es nur eine Krankheit gäbe,

ß hämlich den Mangel der Geſundheit demgemäß beſteht ſeinelängerer Zeſt ſeinen Wohnſitz in Monaco hat. Er wurde See c e e
gewandten Verfahren. Dem Gericht, das ſich dieſer halb in
etwas nähere Verbindung mit ihm geſetzt hatte, ſchildert er

J ſelbſt ſeine Behandlungsweiſe folgendermaßen Die Kur be
ginnt in der Frühe zunächſt mit Gebet, das gewöhnlich
bis halb elf Uhr dauert. Die Gebete entnehme ich ver
ſchiedenen Gebetbüchern, die ich mit mir führe, zum Theil
ſind ſie auch von mir ſelbſt verfaßt, wie z. B. der Spruch:
Schmerz, ſtehe ſtill wie Gott will! u. ſ. w. Nach dem Ge
bete verordne ich dem Kranken ein Fußbad aus Spül und
Krautwaſſer; hierauf muß der (die) Kranke ſich eine

Dann kommt wieder Gebet bis
zum Sonnenuntergang und zum Schluß nochmals ein
Fußbad in denſelben Flüſſigkeiten wie des Morgens. Wenn

egenden Thieres in üblicher Weiſe halten ſollte, hieb ihm nach zwei bis drei Tagen keine Beſſerung eintrütt, ſo iſt der
der Geſelle Paul Jahn einen Theil der linken Hand mit kann nicht helfen Das Gericht hatte für dieſen Menſchen(die) Kranke von der Heilkraft nicht überzeugt und die Kur

freund, der es verſtanden hat, ſeinen Kranken, meiſt weib

ſo wenig Anerkennung und „Ueberzeugung“ übrig, daß es
ihm Gelegenheit bot, im Gefängniß während dreißig

Tagen über ein neues Heilverfahren nachzudenken.
Hannover, 20. April. Eine für jede Stadt

bemerkenswerthe Entſcheidung hat das Reichsge
richt gefällt. Drei Hausbeſitzer, deren Grundſtücke durch
Kanaliſation geſchädigt wurden, haben in dem gegen
den Magiſtrat angeſtrengten Prozeß ein abſiegendes
Urtheil erſtritten. Das Reichsgericht hat die Stadt

Hannover zur Tragung der geſammten Koſten aller dre
Jnſtanzen und dazu verurtheilt, alle in den nächſten drei

Jahren ſich zeigenden Schäden, welche durch die Kanaliſation
hervorgerufen ſind, zu erſetzen. Mehren ſich dieſe Fälle, ſo
könnte die Kanaliſation, die ohnehin ſchon der Bürgerſchaft
bedeutende Opfer auferlegt, der Stadt ſehr theuer
zu ſtehen kommen.

Mannheim Wegen AufreizungzumKlaſſen
haß wurde der antiſemitiſche Redacteur Renther aus
Heidelberg vom hieſigen Schwurgericht zu ſechs Wochen
Gefängniß verurtheilt

190. Königlich Preußiſche Lotterte.
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 21. April 1894
9. Ziehungstag.

Vormittag.
5000 Mk. auf Nr. 67076 1237009 180336 183530 307941.
3000 Mr. auf Nr. 7776 22305 26887 3704 47591

50345 52724 59365 76968 86554 88841 91173 102243
106496 107506 109925 127843 128133 134649 150549
151271 154908 155895 159757 174439 179341 179924

194015 194101 198816 301443 303366 309858 210371 224637
1500 Mk. auf Nr. 8569 19401 24545 27014 28741

29366 33704 37666 39676 46354 50824 55712 62371
65076 66431 71280 81358 82714 34577 99203 103826

Nachmittag.
300000 Mk. auf Nr. 117856.
10000 Mk. auf Nr. 73168 169307 190718,
5000 Mk. auf Nr. 11231 162433.
3000 Mk. auf Nr. 1549 1902 43939 7423 7635 36377

66527 88639 91748 97077 101981 108439 120058 121416
1823738 124132 154112 157487 161990 172516 173181

175219 178465 187664 190352 400860 216996 230109
230703 223217 224346.

1500 Mk. auf Nr. 2963 13249 22591 95003 48795
51864 58002 58348 64727 67399 69479 76184 772303
78412 81640 83331 84135 89988 94664 105680 107684

108852 115852 120609 160830 161909 164062 1650229
166820 1837566 204461 206398 217132 218179.

Vörſen Berichte
Halke, 22. April.

Pretſe mit Kusſchluß der Moaklergebühr fär 1000 R elko
Weizen, flau, 130--143 Mk feinfter märkiſcher über

Rotig. Rauhtweizen bis 138 Mk. Roggen, ſlau, 182——125
M. Sere, Land ſtill, Brau 1658 175 Mk feine uns
Chevalier 178-190 Mk feinſte über Notiz, er 106 i
130 k. Hafer, ruhig 148 bis 165 Mk. a i 8, amzeril

nen e e 113 bis 130 Warape, ohne Angeögt. Naſen Mk.Victorig, 180 190 R. Erbſen
Preiſe für 00 kg nete

Kümmel, ansſchl. Sack, 57—58,00 Mk. St ärke, einſchi.
aß, Halleſche prinzg Weizen 32,00- 34,00 Mk. gbfallenes
orten billiger. Mais ärke, t Faß, feſt, bat

uſen

Roggenkleie 9,00-—9,50 Mk. Wei enſchalen 8,75 v9,25 Mk. Weizengrieskleie s 925 Mr. Male
keime, heſſe 11,00-- 11,50 Mk. dunkle 9,50 10,00 St
Helk schen 1175-12,95 W. Malz 88, 60 30 00 Ri
Rübhl r. et oleum, feſt 80,00-00,00
Solars!l 0,835/800 11,650 Mk

Spiritas, 10090 Bier Proz. ſtill, Kartoffel cWeig
50 Berbrauchsabgake v Mk., mit 70 Mk. Ber,

üben e en

ApotheKer A. Mägges
S Myrrhen-Orémes-Deutsches Reichspatent No. 68592. Von 1200 deut
Profeſſoren und Aerzten geprüft und empfohlen. (Man i
Broſchüre mit den Gutachten, welche von Fiügge O6. Frank
furt s. M. gratis zu beziehen iſt Neueste und wirkungsvoliste
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